
 



KLÄRANLAGE AM FELDWEG 85 IN RISSEN

Der Standort der ehemaligen Kläranlage am Feldweg 85 lässt sich der 1:5000 Karte (DK 5)
von 1952 entnehmen.

Die Kläranlage war in Betrieb von 1942 bis 1953. Sie wurde errichtet zur Behandlung der
häuslichen Abwässer der Kaserne in Hamburg-Rissen.

Geregelt ist der Bau der Kläranlage in einem Vertrag zwischen dem Deutschen Reich und
der  Stadt  Hamburg  von  1942  (Quelle:  Staatsarchiv  Hamburg,  710-1  I_M  171  Vertrag
zwischen dem Deutschen Reich (Reichsfiskus Luftfahrt)  und der Hansestadt Hamburg
über die Lieferung und Abnahme der häuslichen Abwässer aus der Luftwaffenkaserne in
Hamburg-Rissen sowie über den Bau eines Regenwassersiels dort (Abschrift)). In diesem
Vertrag verpflichtet sich das Deutsche Reich zur Lieferung der ungeklärten Abwässer zum
Zwecke  der  landwirtschaftlichen  Verwertung,  und  die  Stadt  sagt  zu,  die  zur
Abwasserverwertung nötigen Anlagen zu errichten, zu betreiben und zu unterhalten.

Gegenstand eines weiteren Vertrages von 1942 ist die Abnahme der Abwässer durch den
Abwasserverband Wedel-Hamburg Rissen (Quelle: Staatsarchiv Hamburg, 710-1 I_M 172
Vertrag zwischen der Hansestadt Hamburg und dem Abwasserverband Wedel-Hamburg-
Rissen über die Lieferung und Abnahme der häuslichen Abwässer aus Hamburg-Rissen
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[…]).  Danach errichtet  die  Stadt  die  nötigen Anlagen und übereignet  die  Anlagenteile
hinter der Pumpenanlage II dem Abwasserverband, der diese Anlageteile auch betreiben
und unterhalten  soll.  Diese  Anlageteile  sind:   das  feste  Druckrohrnetz mit  sämtlichen
Armaturen  und  Entnahmestellen,  die  beweglichen  Regenanlagen,  der  Bodenfilter,  die
Vorflutanlagen und die Dränagen.

Näheres zum Betrieb der Kläranlage erfahren wir aus drei Berichten von 1942, 1948 und
1950 (Quelle: Staatsarchiv Hamburg,  352-6_803  Kläranlage Bullenwisch). In dem Bericht
vom 27.  7.  1942 wird festgestellt:  „Unterhalb der  Verregnungsanlage in Rissen ist  von
dieser  übermäßigen  Verunreinigung  [der  Wedeler  Au]  infolge  des  Selbstreinigungs-
prozesses  nichts  mehr  zu  spüren.  Auch  die  Rieselanlage  selber  hat  bisher  keinerlei
nachteiligen Einfluss auf den Vorfluter gezeigt.“
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Nach dem Vermerk vom 3. Mai 1948 werden die Abwässer auf Wedeler Gebiet auf Weide-
land verregnet.  Die Abwässer  werden bis  zu einem Sammelbecken gepumpt,  und die
weitere  landwirtschaftliche  Verwertung  obliegt  einer  Interessengemeinschaft  von
Landwirten. Nun sind es aber nicht mehr die häuslichen Abwässer einer Kaserne, sondern
Krankenhausabwässer,  die  infektiöses  Material  enthalten.  Zu  der  in  dem  Vermerk
projektierten Chlor-Behandlung der Abwässer ist es nicht gekommen.

                

Aus einem Vermerk  vom 12.  1.  1950 erfahren wir  von einem „höchst  unhygienischen
Zustand“ der Anlage: „Die Anlage besteht aus einem Becken, aus dem die Rohrleitungen,
die im Gelände verlegt sind, gespeist werden. Am oberen Ende des Beckens befindet sich
ein Überlauf, aus dem sich das überschießende Abwasser ohne besondere Vorrichtung ins
freie Gelände ergießt. Die Abwässer gelangen durch Gräben in die Wedeler Au, die am
Besichtigungstage  eine  reichliche  Wasserführung  zeigte.“  Einig  waren  sich  alle
Anwesenden darin, „daß die Verregnungsanlage vollkommen aufgegeben werden muß“.
Doch es sollte noch bis 1953 dauern, ehe das Krankenhaus an ein Klärwerk angeschlossen
wurde.
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